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Zusammenleben/Erziehung

WarumPrügel

Kinder
dummmachen

Wer sein Kind schlägt, schädigt auch dessen
Geist und Psyche: welche negativen Folgen
strenge und aggressive Erziehung hat.

ben einen größeren Hang zur
Kriminalität als moderat erzo-
gene Gleichaltrige. Dies wie-
derum beeinflusse den schuli-
schen Gesamterfolg. „Jugendli-
che, deren Bedürfnisse nicht
durch ihre primären Bezugs-
personen erfüllt werden, kön-
nenBestätigung beiGleichaltri-
gen suchen“, betont Hentges.
Das könne zu gesteigerter Ag-
gression, Kriminalität und frü-
hem Sexualverhalten führen –
auf Kosten der Bildung.
Andere Studien zeigen, dass

Kinder, die von ihren Eltern ge-
schlagen werden, ein ganzes Le-
ben unter den Folgen leiden. „Je
öfter sie geschlagen werden,
desto langsamer verläuft die
geistige Entwicklung“, betont
Murray Straus, Leiter einer US-
Studie dazu. Laut diesen Unter-
suchungen führt das Geschla-
genwerden noch Jahre später zu
einer messbar geringeren Intel-
ligenz. Eine Ursache für diesen
Zusammenhang könnten die
häufigen Stress- und Angstzu-
stände sein, denen geschlagene
Kinder ausgesetzt sind. Eine an-
dere Untersuchung zeigte, dass
geprügelte Kinder auch eher ge-
walttätig werden.

Eine besonders strenge
Erziehung führt nicht zu
besonders guten Leis-
tungen – sondern viel-

fach sogar zum Versagen in der
Schule. Das zeigten Forscher um
Rochelle Hentges von der Uni-
versität Pittsburgh mit der Aus-
wertung einer Langzeitstudie.
Analysiert wurden die Angaben
von 1060 Jugendlichen über ei-
nen Zeitraumvonmehreren Jah-
ren, untersucht wurde vor allem
der Einfluss sozialer Bedingun-
gen auf die akademische und
psychosoziale Entwicklung He-
ranwachsender.Als „harteErzie-
hung“ werteten die Wissen-
schaftler Anschreien, Schlagen
unddieAndrohungvonverbalen
oder körperlichen Strafen.
Die Forscher stellten fest,

dass die Kinder, die sehr streng
und aggressiv erzogen wurden,

als Jugendliche Freunde oft
als wichtiger ansahen
als etwa das Befolgen
elterlicher Regeln.
Dies wiederum führe

zu einem riskanteren
Verhalten, schreiben die
Forscher. Während
Mädchen früher sexuell
aktivwürden, zeigtenBu-
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Streit wegen neuer Wohnung
DER FALL.Wir leben seit Kurzem in derWohnungmeiner
Schwiegereltern, die dort nichtmehr wohnen. Seither
streiten wir um jedes Möbelstück, weil ich gerne alles
rausschmeißenwürde. Was kann ich tun? (Robert W.)

können Sie Ihre Frau dabei un-
terstützen, Familienmitglieder
zu finden, die das eine oder an-
dereMöbel habenmöchten.Die
Wohnung wird erst dann zu Ih-
rer gemeinsamenHeimat,wenn
sie Ihre beiden Persönlichkei-
ten widerspiegelt.
Neues zu gestalten, hängt je-

doch immer damit zusammen,
sich von Altem zu verabschie-
den. Das gilt für Sie beide. Erst
wenn Sie sich beide in Ihren
vier Wänden wohlfühlen, kann
Ihre Beziehung gedeihen und
wachsen.

eine Abwertung den Schwie-
gereltern und damit auch ihr
selbst gegenüber. Gleichzeitig
achten Sie bitte auf Ihre Bedürf-
nisse, denn wenn Sie diese ver-
leugnen, steigt die Spannung,
und das belastet Sie auch.
Im ersten Schritt versetzen

Sie sich in die Zeit zurück, als
Sie sich auf die Wohnung ge-
freut haben.Welches gemeinsa-
me Bild hatten Sie damals, wie
divergiert es mit dem heutigen?
Fragen Sie sich, was Sie beide
brauchen, um dieses Bild in die
Realität umzusetzen. Vielleicht

nung hat etwas mit Ihrer Hal-
tung zu Ihren Schwiegereltern
zu tun. Für Ihre Frau wiederum
ist überall ein kleines Stück ih-
rer Eltern und Kindheit enthal-
ten, das sie bewahren möchte.
Da braucht Ihre Frau ganz be-
sonders IhreUnterstützung, da-
mit sie Schritt für Schritt Ab-
schied nehmen kann.
Versuchen Sie, wertschät-

zend zu bleiben, auch wenn das
leichter gesagt als getan ist. Das
kann oft Wunder bewirken.
Jede Kritik an einem Möbel-
stück wirkt auf Ihre Frau wie

Lieber Robert!
Dass Sie IhrVerhalten reflektie-
ren können, ist eine gute Vo-
raussetzung dafür, dass Sie in
eine wertschätzende Kommu-
nikation mit Ihrer Frau kom-
men. Möglicherweise ist der
Kampf um jedes Möbelstück
ein Stellvertreterkampf – weil
Ihre Schwiegereltern zum Bei-
spiel zu viel Raum in Ihrer Be-
ziehung haben. Mit Sicherheit
haben jedenfalls weder Sie
noch Ihre Frau einen neutralen
Blick auf dieMöbel: IhreAbleh-
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